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Fortsetzung nächste Seite 

Schon vor über 70 Jahren 
haben Karl und Margret 
Voelkel, die Großeltern 
des jetzigen Voelkel Ge-
schäftsführers Stefan 
Voelkel, mit dem biolo-
gisch-dynamischen Anbau 
begonnen und so den De-
meter- Gedanken als 
Grundstein für das Han-
deln des Unternehmens 
gelegt. Die Überzeugung 
zu dieser ganzheitlichen 
Wirtschaftsweise zieht 
sich bis in die Gegenwart 
als roter Faden durch die 
gesamte Voelkel-Historie 
und steht damit seit der 
ersten Stunde für das Un-
ternehmen.  
 
Nachdem Karl und Marg-
ret Voelkel mehrere Jahre 
mit einer fahrbaren Saft-
presse – dem „Mostmax“ 
– von Dorf zu Dorf zogen 
und die Früchte der Leute 
vor Ort in köstliche Säfte 
verwandelten, entstand 
1936 in der stillgelegten 
Meierei von Pevestorf die  
Bio-Mosterei. Ab Mitte 
der 40er Jahre - in der 
zweiten Generation - ent-
wickelte sich die Firma 
unter Harm Voelkel zu 
einem überregionalen 
Begriff. Geradlinig ver-

folgte er die Idee der ur-
sprünglichen Saftherstel-
lung weiter und verarbei-
tete frische Wildfrüchte zu 
natürlichen, wohlschme-
ckenden Säften. 
 
Heute bietet die moderne 
Bio-Kelterei in der dritten 
Generation, unter der Lei-
tung von Stefan Voelkel, 
ein vielseitiges und um-
fassendes Sortiment an 
Frucht- und Gemüsesäften 
in Demeter- und Bio-
Qualität. Seit Anfang der 
80er Jahre steht er an der 
Spitze des Familienunter-
nehmens und kreiert mit 
Leidenschaft neue Kom-
positionen. Die Angebots-
palette von Voelkel reicht 
mit über 150 Produkten 
von erntefrischen Direkt-
abfüllungen von Möhren 
und Roter Bete über 
schmackhafte, milchsauer 
vergorene Gemüsesäfte 
bis hin zu köstlichen 
Fruchtsaftvariationen.  
 

Werterhaltende  
Herstellung  

Voelkel Säfte sind aus-
schließlich natürliche  
100 % Direktsäfte. Die 
persönlichen Beziehungen 
zu den Obst- und Gemüse-
anbauern weltweit und 
langfristige Verträge mit 
fairen Konditionen ermög-
lichen es, qualitativ hoch-
wertige ökologische Roh-
ware einzukaufen. Die 
sorgfältig ausgewählten 
Frucht- und Gemüsesorten 

werden schonend und 
werterhaltend gepresst 
und der Direktsaft an-
schließend durch ein spe-
zielles Kurzzeiterhit-
zungsverfahren mit sofor-
tiger Rückkühlung pasteu-
risiert. So bleibt der ur-
sprüngliche, fruchttypi-
sche Geschmack und wei-
testgehend auch die natür-
lichen Vitamine und Mi-
neralstoffe erhalten. Die 
hochwertigen Säfte und 
Bio-Limonaden von Voel-
kel sind frei von Aroma-, 
Konservierungs - und 
Farbstoffen. 
 

Aktive Unterstützung 
und Förderung des  
Demeter- und Bio-

Landbaus 
In zahlreichen Projekten 
setzt sich das Unterneh-

 Frucht-  und Gemüsesäfte in Demeter-  und Bio-Qualität 
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In dieser Woche erfah-
ren Sie mehr über unse-
ren Kooperationspartner 
Voelkel GmbH. 

Geschäftsführer Stefan Voelkel  
(im Hintergrund Regale mit dem Voelkel-Sortiment) 

Regelmä-
ßige und 
sorgfältige 
Qualitäts-
prüfungen 
sind im 
H a u s e 
V o e l k e l 
selbstver-
ständlich. 
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men Voelkel regional und internati-
onal für den Demeter- und Bio-
Landbau ein. Durch die partner-
schaftliche und vor allem beständi-
ge Verbundenheit mit den Anbau-
ern entsteht so eine erfolgreiche 
und vertrauensvolle Zusammenar-
beit. 

 
Voelkel Projekte  

Im norddeutschen Wendland, dem 
Firmensitz von Voelkel, haben De-
meter- und Biobetriebe eine große 
Tradition. Ziel und Philosophie von 
Voelkel ist es, den Bio-Gedanken 
weiter zu entwickeln, denn viele 
Themen wie Nachhaltigkeit, Um-
weltschutz und fairer Handel sind 
keine neuen Ansatzpunkte in der 
Branche und bei Voelkel, müssen 
aber permanent mit neuen Zielen 
und Inhalten gefüllt werden.  
In den Ländern wie Italien, Spa-
nien, Ägypten und Israel entwickelt 
Voelkel gemeinsam mit den dorti-
gen Landwirten Bio- und Demeter-
Projekte. 
 

Fair Trade  
Voelkel BioC-Orangensaft ist der 
erste und einzige Fair Trade Bio-
Orangen-Direktsaft auf dem deut-
schen Markt. 
 

Stop Climate Change  
Mit der Zertifizierung der ersten 
zwei Säfte, einem heimischen Bio-
streuobst Apfelsaft und einem exo-
tischen Bio-Apfel-Mango- Saft, 
setzt Voelkel markante Zeichen in 
Richtung Klimaschutz. Das Zertifi-
zierungssystem schafft Transparenz 
für den Verbraucher, hierbei wer-
den alle Emissionsquellen und an-
dere Umweltaspekte der Produktion 
erfasst, optimiert und minimiert. 

Voelkel unterstützt  
Plan Deutschland 

Das Kinderhilfswerk Plan hilft über 
Patenschaften die Lebensumstände 
von Kindern und ihren Familien in 
Entwicklungsländern zu verbessern 
– durch Hilfe zur Selbsthilfe. Unab-
hängig von Religion und Politik.  
Nachdem Voelkel zunächst drei 
Kindertagesstätten in Brasilien mit 
Möbeln, Spielgeräten und weiteren 
notwendigen Materialien ausgestat-
tet hatte, finanzierte das Unterneh-
men von 2007 bis Juni 2009 mit 
einem Teilerlös aus dem Verkauf 
seines  Demeter  7-Zwerge -
Kindersafts ein Plan-Projekt in In-
dien. Im Distrikt Pune förderte der 
Hersteller ein Projekt, das Kinder 
und Umwelt gleichermaßen berück-
sichtigt. In 20 Schulen legten rund 
4.000 Schülerinnen und Schüler 
gemeinsam mit ihren Lehrerinnen 
und Lehrern Schulgärten an, in de-
nen sie Obstbäume und Heilkräuter 
pflanzten. Darüber hinaus nahmen 
sie an Workshops zur gesunden 
Ernährung sowie zur Nutzung von 
Bio-Dünger teil.  
Derzeit unterstützt Voelkel das 
Schulgartenprojekt "Gesunde Er-
nährung" in Paraguay: Mit dem 

geernteten Obst und Gemüse wer-
den in den Schulkantinen gesunde 
Mahlzeiten zubereitet, die für eine 
bessere Ernährung von 2.232 Schü-
lerinnen und Schülern in 32 Schulen 
sorgen. Das erworbene Wissen ge-
ben sie an ihre Familien und an an-
dere Gemeindemitglieder weiter. 
Zusätzlich unterstützt Plan 256 Fa-
milien beim Anlegen von Hausgär-
ten, deren Erträge verkauft werden 
und zum Familieneinkommen bei-
tragen. Die Familien erfahren in 
Schulungen, wie sie traditionelle 
Anbaumethoden mit der modernen 
ökologischen Landwirtschaft ver-
binden können. 
Aktuell hilft Voelkel ebenfalls über 
die enge Zusammenarbeit mit Plan 
den Erdbebenopfern in Haiti durch 
Spenden. 
Weitere Informationen unter: 
www.plan-deutschland.de 
 

Deutsche Kinder-  
und Jugendstiftung 

Mit dem Verkauf der Voelkel Trink 
Smoothies fördert das Unternehmen 
die Deutsche Kinder- und Jugend-
stiftung. Pro verkauftem Smoothie 
geht ein Cent des Erlöses an die 
Stiftung. 
Weitere Informationen unter: 
www.dkjs.de 
 

 Personalentwicklung  
im Unternehmen Voelkel 

In der strukturschwachen Region 
Nordostniedersachsens ist Voelkel 
ein bedeutender Arbeitgeber. Der-
zeit sind hier 114 Mitarbeiter be- 
schäftigt. 
Speziell auf die Tätigkeit des Mitar-
beiters abgestimmt, bietet Voelkel 
hausinterne Schulungen in unter-
schiedlichsten Bereichen an. Das 
Angebot reicht von Seminaren zur 

Fortsetzung nächste Seite  

Die klimafreundlichen Säfte 
von Voelkel 
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Qualitätssicherung über Produkt-
schulungen bis zum Projektmana-
gement. Außerdem erhalten die 
Mitarbeiter die Möglichkeit an ex-
ternen Schulungen, beispielsweise 
zum Thema Demeter-Landbau, Le-
bensmittelrecht, etc. teilzunehmen.  
 
Das Unternehmen setzt  auf qualifi-
zierten Nachwuchs und die Begeis-
terung für das Handwerk. Bei Voel-
kel werden u. a. Fruchtsafttechniker 
noch in allen traditionellen Arbeits-
schritten der Saftherstellung ausge-
bildet und zum Teil gezielt bis zum 
Meisterabschluss durch das Unter-
nehmen begleitet. Weil man bei 
Voelkel noch heute ein Handwerk 
betreibt und nicht im großindus-
triellen Stil arbeitet, können die 
hohe, wertvolle Qualität, die beson-
deren Rezepturen und das vielseiti-
ge Sortiment umgesetzt werden.         

http://www.voelkeljuice.de  
 

* * *  

Tag des Fachhandels 
 
 

Raum Helsinki, Mittwoch,  
17. Februar , 12 – 18 Uhr 
Bio in Bewegung – Neuer 

Schwung für den Fachhandel 

12.00 Uhr Bio-networking – Mit-
einander handeln und Handeln 
Mehrnutzen durch Ausbau der be-
stehenden Vernetzungen in der 
Biobranche, u.a. mit Hilfe des 
Internets. Die Bio-Szene ist stark 
vernetzt, mehr als mancher wahr-
nimmt. Die bestehenden Strukturen 
bieten Plattformen für alle Bran-
chenbeteiligten zum Informations-
austausch, zur Kooperation, zu ge-
meinsamen Stellungnahmen für 
Presse und an die politischen Ent-
scheidungsträger. Aber es könnte 
noch viel mehr laufen, z.B. bei 
Best-Practice-Beispiele, Schulun-
gen, Ladner-Wiki etc. Mit Hilfe des 
Internets lassen sich Kooperationen 
einfach und wirksam aufbauen. Die 
Bio-Branche könnte damit ein Bei-
spiel für andere Branchen geben 
und zu einem Vorreiter im Rahmen 
einer vernetzten faireren Wirtschaft 
werden. 
(Dr. Helmut Riethmüller, Forum 
Berufsbildung e. V. und Harald 
Wurm, BNN Einzelhandel e.V.) 
 
13.00 Uhr Regionalität erlebbar 
präsentieren-Transparenz schaf-
fen vom Erzeuger zum Kunden  
(Eduard Hüsers, ProZept und Sigrid 
Petersen, Ökomarkt e.V.) 
 
14.00 Uhr Shopcoaching und Re-
galcheck – Was bringt Ihnen 
das? Schärfen Sie Ihren Blick 
und lassen Sie sich inspirieren! 
(Regina Brendel, der petzinger und 
Sigrid Petersen, Ökomarkt e.V.) 
 
15.00 Uhr Potenzial Mensch – 
Kunde, Ladner und Mitarbeiter 
im Fokus. Synergetisch menschli-
che Ressourcen und Bedürfnisse 
erkennen und nutzen. 
Hier stehen die Menschen im Mit-
telpunkt: Mitarbeiter und Inhaber. 
Ihr persönliches Engagement, ihre 

Ausstrahlung, ihre Werte und Anlie-
gen machen das Besondere Ihres 
Geschäftes aus und bestimmen 
letztendlich Ihren Erfolg mit Ihren 
Kunden. Die ungenutzten Potenziale 
zu erkennen und zu nutzen, darum 
geht es in diesem Workshop. 
Sie lernen einen praktischen Weg 
kennen, Ihre MitarbeiterInnen zu 
verantwortlich Beteiligten zu ma-
chen und sehen, wie dadurch eine 
ganz neue Qualität entsteht. 
(Holger Rautenberg, Natur und 
Computer und Gabi Warkus, wob 
Hartmann) 
 
16.00 Uhr Small but smart - Er-
folgreiche Läden: klein, aber fein! 
Drei unternehmergeführte Natur-
kostläden aus A/CH/D stellen ihre 
erfolgreichen Konzepte vor. 
(Ralph Liebing und Toralf Richter, 
O R A  O r g a n i c  R e t r a i l e r s 
Association). 
Der inhabergeführte Naturkostfach-
handel sind die Akteure der Bran-
che, die den Druck der Veränderung 
im Kaufverhalten am schmerzlichs-
ten verspüren und aufgerufen sind, 
durch Mut und Innovation ihre E-
xistenz abzusichern. Motivation zur 
Schaffung dieses stets gut besuchten 
Events ist die Idee, erfolgreichen 
Beispielen innovativer Ladenkon-
zepte aus Deutschland, Schweiz und 
Österreich die Biofach-Bühne zu 
bieten und dort ihre Erfolgsge-
schichte und die Eckpfeiler des Er-
folges zu präsentieren. Neben den 3 
Präsentationen ist noch ausreichend 
Zeit für Fragen und Diskussionen. 
Small but smart hat das Potential, 
auf das Fachpublikum inspirierend 

Voelkel Mitarbeiter 

BIOFACH 2010 
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und motivierend zu wirken um da-
nach im eigenen Geschäft Verände-
rungsschritte zu setzen. 
 
17.00 Uhr Der Madonna Code - 
kreativ und sexy. Mehr Erfolg 
durch attraktive Läden - im 
Wettbewerb mit den Großen  
(Werner Petzinger, der petzinger 
und Rainer Plum, new ethics Insti-
tut) 
 

 

In Kooperation mit dem Verband 
der Biosupermärkte und dem Ver-
ein Naturkost Südbayern haben alle 
Beteiligten, auf der Grundlage un-
serer bisher gültigen  Richtlinien, 
verbindliche Regelungen für ein 
100%iges Bio Sortiment im Le-
bensmittelbereich vereinbart. Nah-
rungsergänzungsmittel und Kosme-
tik werden in den neuen Richtlinien 
ebenfalls geregelt.   
Alle Mitglieder der beteiligten Ver-
bände unterliegen einer Kontroll-
pflicht auf deren Einhaltung.  
Für die Mitglieder des BNN Einzel-
handel ist die Sortimentskontrolle 
schon seit Gründung des Verbandes 
verpflichtend und wird als Profilie-
rungsmerkmal genutzt.  
Die Kooperation der drei Verbände 
dient dazu, dass der Fachhandel als 
Ganzes noch stärker wahrgenom-
men wird. 
Vorbemerkung aus den Sorti-
mentsrichtlinien für den Na-
turkostfachhandel. 
„Unternehmen, die sich zur Ein-

haltung dieser Richtlinien ver-
pflichten, stehen für ein konse-
quent ökologisch orientiertes 
Sortiment. Dieses umfasst Bio-  
Lebensmittel sowie ggf. Erzeug-
nisse der zertifizierten Naturkos-
metik. Diese Richtlinie definiert 
für die Geschäfte der beteiligten 
Verbände, was zum Sortiment 
gehören darf und was nicht. Auf 
dieser Grundlage werden die 
Geschäfte inspiziert und zertifi-
ziert.  
Das Lebensmittelsortiment der 
zertifizierten Geschäfte besteht 
aus Bio-Produkten zertifizierter 
Erzeuger und Verarbeiter. Ge-
setzliche Grundlage hierfür ist 
die EG-Bio Verordnung. Für 
Bereiche, die von dieser nicht 

oder noch nicht erfasst werden, 
werden eigene Anforderungen 
definiert. Nahrungsergänzungs-
mittel und gesundheitsorientierte 
Spezialprodukte unterliegen 
nicht der EG-Bio-Verordnung. 
Für diese Produkte beschreibt 
die Richtlinie eigene Qualitäts-
kriterien. In Randbereichen der 

Warengruppe Kosmetik sind 
noch nicht alle Produkte zertifi-
ziert. Für diese Produkte gilt eine 
Übergangsfrist von zwei Jahren 
ab Inkrafttreten dieser Richtlinie. 
Mit dieser Frist wird den Herstel-
lern dieser Produkte Gelegenheit 
gegeben, für eine Zertifizierung 
ihrer Produkte die Rezepturen 
umstellen und für entsprechende 
Rohwaren sorgen zu können. 
Dies gilt auch für ätherische Öle, 
soweit diese noch nicht als bio-
zertifizierte Produkte angeboten 
werden. Nicht zertifizierte oder 
nicht zertifizierbare Produkte 
sind am Regal für die Kundinnen 
und Kunden eindeutig und un-
verwechselbar als solche zu 
kennzeichnen.“ 
 
Christian Strohmeyer, Qualitätsbe-
auftragter des BNN Einzelhandel 
und Projektleiter, wird die Richtli-
nien in seinem Vortrag vorstellen. 
Im Anschluss besteht die Möglich-
keit zur Diskussion.  
 
Branchenstandards für den Fach-
handel. Hundert Prozent Bio. Aus 
der Notwendigkeit heraus die 
Chance nutzen. 
 
17.02.2010 (Mittwoch), 
16:00 - 17:00 Uhr, Raum Istanbul 
Referenten: 
Elisabeth Avakian-Reuter 
(Moderation)/ Institut für Qualifi-
zierung und Vernetzung in Europa 
e.V., Harald Wurm/ BNN Einzel-
handel e.V., Georg Kaiser/ BNN 
Einzelhandel e.V., Christian Stroh-
meyer/ BNN Einzelhandel e.V. 

* * *  

Termin vormerken 

Der nächste Newsletter 
erscheint am 24. Februar  

Christian Strohmeyer,  
Qualitätsbeauftragter des  

BNN Einzelhandel 


